
Kräften der Vernunft und des gu­
ten Willens für die Annulierung 
des SDI-Geheimabkommens, für 
die Rückgängigmachung der Ra­
ketenstationierung, für das Ver­
bot aller Atomwaffenyersuche, 
für die Schaffung von atom- und 
chemiewaffenfreien Zonen. Für 
uns Kommunisten - das hat der 
Parteitag eindrucksvoll bekräftigt 
- gibt es nichts Wichtigeres als 
den Kampf für die Sicherung des 
Friedens.
Von dieser Grundüberzeugung 
ausgehend, werden die Kommu­
nisten der Bundesrepublik ihren 
Beitrag leisten, um die Friedens­
bewegung weiter zu stärken, um 
neue betriebliche und örtliche 
Friedensinitiativen zu schaffen, 
um die konstruktiven Friedens­
vorschläge der Sowjetunion, der 
DDR und der anderen sozialisti­
schen Staaten dem arbeitenden 
Volk der Bundesrepublik bekannt 
zu machen und entschieden ge­
gen jede Form von Antisowjetis­
mus und Antikommunismus auf­
zutreten. Unsere Sicherheitspoli­
tik ist von dem Grundsatz be­
stimmt: Nie wieder darf von deut­
schem Boden Krieg ausgehen! 
Der Hamburger Parteitag der 
DKP hat auch mehr als vier Mil­
lionen Menschen der Bundesre­
publik, die von Arbeitslosigkeit 
betroffen sind, Antworten gege­
ben, wie das Menschenrecht auf 
Arbeit durchgesetzt, wie Arbeit 
für alle geschaffen werden kann. 
Die DKP kämpft für Vollbeschäf­
tigung - eine der größten Errun­
genschaften des Sozialismus - 
und die Beseitigung der Arbeits­
losigkeit - eine der schlimmsten 
Geißeln des real existierenden 
Kapitalismus. Der Kampf für Voll­
beschäftigung ist Dreh- und An­
gelpunkt unserer Politik im Arbei­
terinteresse. Der Parteitag hat

Ganz im Sinne von Ernst Thäl­
mann hat der 8. Parteitag auf die 
Entwicklung der kommunisti­
schen Betriebsarbeit orientiert. 
Die Betriebsgruppen der DKP 
spielen bereits jetzt eine große

die Forderung nach einem Be­
schäftigungsprogramm mit ei­
nem Umfang von 100 Milliarden 
DM bekräftigt. Damit könnten in 
den nächsten Jahren 800 000 Ar­
beitsplätze geschaffen werden. 
Die Herrschenden unternehmen 
größte Anstrengungen, um Be­
schäftigte gegen Arbeitslose aus­
zuspielen, um die arbeitenden 
Menschen zu spalten, zu entsoli- 
darisieren und die Ursachen der 
Massenarbeitslosigkeit, die im 
kapitalistischen Gesellschaftssy­
stem wurzeln, im Dunkeln zu hal­
ten. Die DKP enthüllt die Zusam­
menhänge. Sie wirkt bewußt­
seinsbildend und mobilisierend, 
um Arbeitslose und Arbeitende 
gemeinsam gegen das Groß- und 
Rüstungskapital zu führen.
Auf dem Hamburger Parteitag 
hat die DKP auch ihre Positionen 
in den Auseinandersetzungen um 
die Ablösung der Bonner Rechts­
koalition dargelegt. Die DKP han­
delt für das Zusammenwirken der 
Kräfte links von CDU/CSU und 
FDP, für die Durchsetzung einer 
neuen Politik, für eine andere Re­
gierung. In allen 248 Bundestags­
wahlkreisen unterstützt sie die 
„Friedensliste", ein Personen­
bündnis aus Menschen unter­
schiedlicher politischer und welt­
anschaulicher Standorte, die ge­
eint sind in ihrem Engagement 
für die Sache des Friedens und 
die Verteidigung der demokrati­
schen Rechte und Freiheiten. In 
diesem Bündnis wirken die Kom­
munisten als gleichberechtigte 
Partner mit. Wir werden sowohl 
durch Unterstützung der „Frie­
densliste" als auch durch eigen­
ständiges Auftreten im Wahl­
kampf unseren Beitrag zur Ablö­
sung der Rechtskoalition, für die 
Durchsetzung einer neuen Politik 
leisten.

Rolle im Kampf für die Interessen 
der Belegschaften. Sie leisten ei­
nen wichtigen Beitrag im Kampf 
zur Verteidigung von Arbeitsplät­
zen, gegen Entlassungen und 
Stillegungen, im Kampf für die

Verkürzung der Arbeitszeit, ge­
gen kapitalistische Rationalisie­
rung und Einführung neuer Tech­
nologien zum Nachteil und zu La­
sten der Arbeiter und Angestell­
ten. Unsere Betriebsgruppen 
sind ein wichtiger und aktiver 
Faktor im Leben und Kampf der 
Arbeiterklasse. Der Parteitag hat 
die Notwendigkeit betont, die Be­
triebsgruppen weiterhin ener­
gisch allseitig zu unterstützen. 
Das ist eine vorrangige Aufgabe 
im Ringen um die weitere Stär­
kung der Kampfkraft der Arbei­
terklasse und unserer Partei als 
Arbeiterpartei.
Auf dem Parteitag sprachen 45 
Genossinnen und Genossen zur 
Diskussion. 56 Wortmeldungen 
lagen noch vor. Der Parteitag hat 
kritisch und selbstkritisch die ver­
gangene Arbeit beurteilt und die 
Diskussion so geführt, daß die 
Einheit und Geschlossenheit der 
Partei auf der Grundlage der Prin­
zipien einer marxistischen Arbei­
terpartei gestärkt wurde.
Mit dem erfolgreichen Abschluß 
des Thälmann-Aufgebotes ist das 
Ringen um die weitere Stärkung 
der DKP, um die Gewinnung von 
neuen Mitgliedern nicht beendet. 
Der Parteitag hat darauf orien­
tiert, das im Thälmann-Aufgebot 
erreichte Tempo bei der Mitglie­
dergewinnung fortzusetzen. Alle 
Gruppen, Kreise und Bezirke der 
Partei sind vom Parteitag aufge­
fordert, Parteientwicklungspläne 
zu erarbeiten, sich kämpferische 
Ziele zu stellen und alle Genos­
sinnen und Genossen in die Wer­
bung neuer Mitglieder einzube­
ziehen.
Der 8. Parteitag war auch eine be­
eindruckende Manifestation der 
Solidarität und der freundschaft­
lichen Verbundenheit der DKP 
mit der KPdSU, mit der SED, mit 
allen kommunistischen und Ar­
beiterparteien und nationalen Be­
freiungsbewegungen aller Konti­
nente. '54 Delegationen aus 48 
Ländern waren anwesend. Die 
Delegierten der Bruderparteien 
haben immer wieder die interna­
tionalistische und nationale Iden­
tität der DKP bekräftigt.

Für die weitere Stärkung der Kampfkraft der Partei
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